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Ein zügiger Weiterbau der B-31-
West von Gottenheim nach Breisach
ist im Generalverkehrsplanes des
Ministeriums nicht vorgesehen.
Deshalb trafen sich am Freitag, 22.
November, auf Einladung des CDU-
Landtagsabgeordneten Dr. Patrick
Rapp der Arbeitskreis Verkehr der
CDU-Landtagsfraktion mit den CDU-
Abgeordneten aus dem Verkehrs-

B-31-West: Arbeitskreis Verkehr der CDU-Landtagsfraktion in Gottenheim
ausschuss im Rathaus in Gotten-
heim mit den Bürgermeistern der
betroffenen Gemeinden sowie Ver-
tretern der Bürgerinitiativen, die
sich für den Weiterbau der B-31-West
einsetzen, um sich über die Positio-
nen und die weiteren Schritte eines
Protestes auszutauschen.

Nach der Begrüßung durch Gott-
enheims Bürgermeister Volker Kie-
ber und seiner Einführung in den
Stand des Straßenbauprojektes
machte Bürgermeister Oliver Rein
aus Breisach die Position der neun
Gemeinden deutlich, die mit einer
Klage erreichen wollen, dass der
Stopp für das Planfeststellungsver-
fahren für die B-31-West aufgehoben
wird. „Wir alle fühlen uns immer
noch vom Planungsstopp im No-
vember 2011 überrollt“, so Rein, der
den Politikstil der grün-roten Lan-
desregierung kritisierte. Bis heute
hätten die Bürgermeister, die die
Forderungen eines Großteils der
Bürger in der Region vertreten, kei-
nenTermin imVerkehrsministerium
in Stuttgart bekommen. „Wir sind in
eine Klage gezwungen worden“, so
Rein. Unterstützt wurde er von den
anderen Bürgermeistern, nebenVol-

Gottenheim. Das Thema B-31-
West ist inderRegion inallerMun-
de. Insbesondere der CDU-Land-
tagsabgeordnete Dr. Patrick Rapp
MdL setzt sich auch nach dem
Wechsel in die Opposition und
nach dem Planungsstopp durch
die grün-rote Landesregierung für
den Weiterbau der Bundesstraße
bis nach Breisach ein. Eine neue
Dimensionerhieltendie Forderun-
gen der betroffenen Gemeinden
nach dem Weiterbau der Straße
durch die Veröffentlichung des
Generalverkehrsplanes durch das
Ministerium für Verkehr und Infra-
struktur (MVI) Baden-Württem-
berg am vergangenen Mittwoch.

ker Kieber insbesondere von Eckart
Escher aus Merdingen und Gabriel
Schweizer aus Vogtsburg.

Auch die beiden SPD-Landtagsab-
geordneten Gabi Rolland und Chris-
toph Bayer bekräftigten anlässlich
der Veröffentlichung des General-
verkehrsplanes in einer Pressemit-
teilung ihre Forderung das Projekt B-
31-West zu Ende zu führen. Die SPD-
Abgeordneten ärgern sich, dass das
Straßenbauprojekt auf Platz 20 in
der Gruppe 3a „Projekte mit Pla-
nungsrecht“ eingestuft wurde. „Das
ist nicht zufriedenstellend und be-
deutet für die B-31-West eine weitere
Verzögerung“, so Bayer und er erin-
nert daran, dass es schwer genug
sein wird, in den Bundesverkehrs-
wegeplan aufgenommen zu wer-
den. „Es wird höchste Zeit, das Plan-
feststellungsverfahren zu Ende zu
bringen. Nur so kann die B-31-West
auch wirklich die notwendigen in-
frastrukturellen Wirkungen erzie-
len“, so Bayer. Und Gabi Rolland er-
gänzt: „Die Region braucht diese
Straße, denn sämtliche verkehrslei-
tenden Maßnahmen zugunsten der
B-31-Orte würden andere Ortschaf-
ten belasten.“ Marianne Ambs

Auf Einladung des CDU-LandtagsabgeordnetenDr. Patrick RappMdL diskutierte der Arbeitskreis Verkehr der CDU-
Landtagsfraktionamvergangenen FreitagmitBürgermeisternundVertreternderBürgerinitiativenausderRegion
über den gestoppten zweiten Abschnitt der B-31-West von Gottenheim nach Breisach. Foto: ma
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Breisach. In den kommenden
Monatenwerden rund 500.000 Euro
in das Breisacher Waldschwimm-
bad verbaut. Dennoch werden die
Badegäste des beliebten Freibades
davon nicht viel bemerken, denn
das neue Bauwerk wird sich über-
wiegend unter der Erde befinden.
Gebaut wird ein neues Schwallwas-
serbecken, das zum Filtern des
Badewassers dringend notwendig
ist.

Das Waldschwimmbad wurde
1963 errichtet. Die Technikräume
und die Badewasserhydraulik ent-
sprechen im Wesentlichen immer
noch dem Stand von vor 50 Jahren.
Deshalb muss dringend investiert
werden.

An dem bestehenden Technikge-
bäude soll ein 19 mal 8 Meter großer
Anbau mit Pultdach errichtet wer-
den. Der klassische Industriebau
wird im Untergeschoss den Schwall-
wasserbehälter beherbergen, im
Erdgeschoss sollen weitere techni-
sche Anlagen untergebracht wer-
den. Der Bauantrag für die Maßnah-
me wurde bereits im September ge-
stellt, Haushaltsmittel sind für die
Erd-, Tiefbau-, Beton- und Stahlbe-

500.000 Euro werden in das Waldschwimmbad investiert

tonarbeiten für dieses Jahr noch vor-
gesehen. Der Breisacher Gemeinde-
rat stimmte in seiner Sitzung am 12.
November den Planungen zu und
beschloss zugleich dieArbeitsverga-
be. In einer Submission erwies sich
die Firma Späth aus Endingen mit
einem Preis von rund 288.000 Euro
als günstigster Anbieter.

Stadtrat Jörg Leber (CDU) erkun-
digte sich, ob die Maßnahmen des
Integrierten Rheinprogramms zum
Hochwasserschutz Auswirkungen
hätten. Tiefbauchef Siegmar Geisert
sicherte zu, dass die Planungen par-
allel liefenundabgestimmtwürden.

Jürgen Langer (ULB) erkundigte
sich, ob sich auf dem Dach des
neuen Anbaus Wasser mit Solar für
die Schwimmbecken erwärmen lie-
ße.

Breisachs Baudezernent Stefan
Baum sicherte zu, dass man die
Möglichkeit in die technische Dis-
kussion eingeplant habe. Die Bau-
maßnahmen beginnen Anfang De-
zember und sollen bis Mai 2014 ab-
geschlossen werden, sodass der Ba-
debetrieb im Waldschwimmbad
wieder aufgenommen werden
kann. Andrea Zwernemann

Das Breisacher Waldschwimmbad ist als Erholungsoase im Sommer für die
Stadt Breisach unverzichtbar. Foto: nic Foto: nic

„Eineweitere Verzögerung“


